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Einleitung 

DIE DEUTSCHE EXPORTOI 

In der 84. Minute macht Jorge Burr 
Deutschen zunichte. Vor 115 ooo Zu 
Aztekenstadion in Mexiko-Stadt will 
1974 ihren dritten Weltmeistertitel hc 
es noch vielversprechend aus. In der 
ler den 2:2-Ausgleich. Doch dann wi, 
eiskalt ausgekontert. Diego Maradom 
pass von der Mittellinie in die gegneri: 
gel kommt nicht mehr an Burruchaga, 
der Kommentator Rolf Kramer den de 
den Ball! « Doch der Argentinier schü 
Schumacher vorbei ins Netz. 

Die Weltmeisterschaft 1986 in MexJ 
als auch in politischer Hinsicht unve1 
Jahre nach dem blutigen Falklandkr 
Argentinien und England aufeinande. 
Turnier anfangs nur wenig Begeisteru 
te zuvor war im sowjetischen Tschern 
plodiert und hatte eine riesige radioali 
schickt. Die Menschen trieben anden 
sich die deutsche Fußballnationalman 
mer größere Sympathien, musste sich 
dem Team um Diego Maradona und 
2:3 geschlagen geben. Vier weitere Jal 
ten WM-Titel der DFB-Elf. Und doch 
Bundesrepublik im Jahr 1986 als Weltm1 
exportierte die BRD erstmals mehr G 
der Welt. Die Westdeutschen waren zt 
meister«. 


